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Donnerſtag den 18. Februar. 


1 W N d 


Berlin den 14. Februar. Se. Majeflät der Kb: 
nig haben dem katholiſchen Schullehrer La xy zu 
Damraſch, Regierungs⸗Bezirk Oppeln, das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts-Referendarius 
Eduard Langer iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für 
die Gerichte des Oppelner Kreiſes, mit Anweiſung 
feines Wohnortes zu Oppeln, beſtellt worden. 


Aus ann d. 


— 


danten, 
8 der Stadt und Beſitzer umliegender Gü⸗ 
, 


Pferden Kraft, gelegt, die, einem den Herren Ro⸗ 


iew, Bobruisk und 

Saen un Benutzung der auf dieſer Strecke in die 
f na und den Onleper ſich ergießenden Fluͤſſe. 
Dampfböte erhielten die Namen: „der 


Frankreich. 
fan en 5 Februak. Sämmtliche Miniſter 
en geſtern Mittag um 12%; Ubr zum Könige 
Stunde bei Sr. Majeſtaͤt, Um 


4 Uhr wurde der Fürft von Talleyrand und gegen 
5 Uhr Herr Dupin von dem Könige empfangen. 

Der Moniteur du Commerce, ein bisher minis 
ſterielles Blatt, will wiſſen, daß das Miniſterium 
unter den Auſpizien des Herrn Dupin gebildet, und 
vorlaufig folgendermaßen zuſammengeſetzt werden 
würde: Herr Dupin, Juſtiz⸗Miniſter und Praͤſi⸗ 
dent des Conſeils; Herr Breſſon, Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten; Herr Gas parin, 
Miaiſter des Innern; Herr Sauzet, Miaiſter 
des offentlichen Unterrichts; Her Paſſy, Han⸗ 
dels⸗Miniſter; Herr Gouln, Finanz- Miniſter; 
Herr Duperre, See⸗Miniſter. Das Portefeuille 
des Kriegs⸗Miniſters ſei noch nicht vergeben. 

In Bezug auf die Weigerung des Hru. Humann, 
in das neue Kabinet einzutreten, fol eine hohe Pers 
fon geäußert haben: „Herr Humann hat den Bal⸗ 
lon gefüllt, und wagt nun nicht, die Gondel zu 
beſteigen.“ f 

In Havre waren Nachrichten aus Newyork vom 
II. v. M. eingegangen. Hr. Barton war am 10. 
deſſ. M. von dort nach Waſhington weiter gereijet. 
Die mit Unterſuchung der Eutſchaͤdigungs⸗Anſprü⸗ 
che an Frankreich beauftragte Kommiſſion hat ihre 
Arbeiten beendigt und Reclamationen bis zum Be⸗ 
laufe von 9,350,000 Doll. anerkannt, alſo mehr, 
als Frankreich zu zahlen ſich anheiſchig gemacht hat. 
— In Newpork war ein Bankerott von 2,000,000 
Doll. aus gebrochen. 

Die geſtern auf außerordentlichem Wege aus Mas 
drid hier eingegangenen Nachrichten reichen dis 
zum 30. Jan. Obgleich man die Nothwendigkeit 
erkannte, endlich einem proviſoriſchen Zuſtande, 
wonach ſich 2 oder 3 Portefeuilles in einer und der⸗ 
ſelben Hand befinden, ein Ziel zu ſetzen, ſo war 
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doch am Zoſten in dieſer Beziehung noch nicht das 
Mindeſte entſchieden. Mittlerweile amuſirte die Hofe 
Zeitung ihre Leſer durch Berichte über den uͤbetaus 
glänzenden Zuſtand der Operations Armee, deren 
Begeiſterung nie größer geweſen ſey, als gerade 
jetzt, und deren „wuͤrdiges“ Oberhaupt nichts vers 
abſäume, um dem Bürgerkriege ein Ende zu ma⸗ 
chen, was ohne die ſtrenge Jahreszeit ſchon laͤngſt 
gelungen ware. Das gedachte Blatt ſpricht 
zugleich auch von der glücklichen Lage Cataloniens 
und von dem ſchoͤnen Erfolge, mit welchem die 
Orts Behoͤrden ſowohl den Karliſten als den Re— 
publikauern die Spitze geboten haͤtten. 
S p an E . 
Franzöſiſche Blätter enthalten nachſtehen— 
des Schreiben aus Madrid vom 28. Jan.: „Das 
Ministerium iſt noch nicht vollzaͤhlig, aber man 
hat Grund zu glauben, daß die ſchon begonnenen 
‚ Unterbandlungen zu einem glücklichen Reſultat fuͤh— 
ren werden. — Die Ruhe der Hauptſtadt iſt nicht 
geſtoͤrt worden, obgleich einige Exaltados geſtern 
Abend unter den Fenſtern der Herren Martinez de 
la Roſa, Toreno, Perpina, Falces und Belda 
Cbarivaris der laͤcherlichſten Urt ausführten. Da 
die Polizei ſich nicht einmiſchte und das Volk nicht 
Theil an dieſem Unweſen nahm, ſo wurde die Ruhe 
erhalten. Es iſt zu wünſchen, daß die Wahlen 
nicht Veranlaſſung zu neuen Störungen geben moͤ— 
gen. Die aus den Provinzen eingegangenen Nach- 
richten erregen einige Beſorguſß. Mina entſpricht 
nicht den Erwartungen, die man von ihm begte. 
Die Operations- Armee iſt jetzt unthaͤtig, und es 
beißt, fie ſolle, bis auf weiteren Befehl, ſich auf 
die Defenſive beſchränken.“ 
In einem Schreiben aus Barcelona vom 29. 
Jon. heißt es unter Anderem: „Der Handel liegt 
danieder, und die Manufakturen entlaſſen, aus 
Mangel an Aufträgen, ihre Arbeiter. Wie es heißt, 
iſt mit den 15,000 Gewehren, die der „Rodney“ 


überbracht hat, zugleich eine große Quantität Eng⸗ 


liſcher Waaren gelandet worden. Die Franzoſen 
find hier in Barcelona, wegen des Benehmens ihrer 
Regierung in Bezug auf dle Ausfuhrung des Qua— 
drupel⸗Traktats, nicht eben febr beliebt; dagegen 
betrachtet man die Engländer als die Retter des 
Landes. Es iſt daher elne gewiſſe Kälte zwiſchen 
den Bewohnern der beiden Königreiche eingetreten. 
Mina und ſein Stab runzeln die Stirn bei dem 
bloßen Namen eines Franzoſen, und der General 
bat ſich felon Unböflichkeiten gegen den Franzöſi⸗ 
ſchen Kouful Blonchet zu Schulden kommen laſſen. 
In allen Seeſtädten find die unteren Kloffen des 
Volks entſchleden gegen die Karliſten, im Innern 
des Landes ſind beide Parteien ungefaͤhr gleich, 
und in den großen Städten bilden die Karliſten die 
Minoritaͤt. Der Adel möchte wohl den Liberalen 
das Gleichgewicht halten, allein da es ihm an 
Thoͤtigkeit, Kenntniſſen und namentlich an pecu⸗ 


nieren Hülfsmitleln feblt, denn die weiſſen vor⸗ 
nehmen Familien ſind mit Schulden beladen, ſo 


hat er kein fesr großes Gewicht in der Waagſchale. 


— Barcelona iſt voll Freude. Mina hat die Ein?“ 
nahme des Forts Virgen del Hort gemeldet.“ 

Ju einem von der Morning- Chronicle mitge⸗ 
theilten Privat Schreiven aus Barcelona heißt 
es unter Anderem: „Niemand ſpricht hier weiter 
von den Mördern, die am 4. die Korliſtiſchen Ger 
fangenen umgebracht hoben. Die angeſehenſten 
Perſonen, ſelbſt Damen, preifen das Verzehren 
von O'Donnell's Koͤrper als eine patriotiſche That. 
Sie ſehen alſo, daß die niedrigfie und ungebildrtile 
Velkaklaſſe hier nicht die verächtlichſte iſt. Ein 
fa auderhoftes Wort entſchluͤpfte oben meiner Fe⸗ 
der, ich muß daher hinzufügen, daß ich wirklich 
mit eigenen Augen habe Leute von O'Donnell's 
Fleiſch eſſen ſehen, als fie ihm Fuße und Hände 
abgehauen hatten. Ich hoffe, daß die freie Dreffe 
Englands nicht unterlaffen wird, die Kannibalen 
beider Klaſſen, den regierenden Pöbel ſowohl, wie 
den gebildeten, zu brandmarken. Oft werden ſol— 
che Erzählungen, wie die obige, von Korreſpon⸗ 
denten aus politiſchem Haß verbreitet; meine Ab— 
ſicht war aber, Ihnen die Thatſachen zu melden, 
wie fie find, und ich fordere jeden Wahrheitsfreund 
heraus, wenn er es vermag, meinem Bericht zu 
widerſprechen.“ a 

Deut ſchland. 

Würzburg den 4. Febr. Am heutigen Vor— 
mittage wurde einer der Aufſeher des biefigen Urs 
beitsbauſes von einem Sträflinge, der geſtern ſeines 
Vetragens wegen mit Schlägen beſtroft wurde, 
durch drei Meſſerſtiche lebensgefaͤhrlich verwundet. 
Der Thaͤter hat, wie wir hören, in früherer Zeit der 
reits einer geringfügigen Urſache wegen einen Sole 
daten erftochen, 

Frankfurt a/ M. den 8. Febr. (Nürnb. Korr.) 
Die zur Vollziehung des Beitrittes von Frankfurt 
zu den Deutſchen Bot = Verein bier verſammelten 
Kommiſſarſen halten feit letztem Freitag taglich Siz⸗ 
zungen, welche gewöhnlich 6 Stunden währen, und 
nach deren Beendigung noch in den Abendſtunden 
die ſtaͤdtiſche Kommiſſion für dieſe Angelegenheit zu- 
ſammentritt. 

Der Verkehr auf dem Platze iſt noch fortwährend 
ſehr bedeutend, ſo daß vorausſichtlich in vielen Arz 
tifeln wenigſteus einige Monate lang wenig oder 
kein Bedarf in Branfiner ſelbſt ſich zeigen wird, 
wogegen der Verkehr unſerer Kaufleute mit den ih⸗ 
nen nun wieder geöffneten Deutſchen Vereins ſtaa⸗ 
ten ein neues Leben bewirken muß. Viele unſerer 
Großhaͤndler haben bereits reiche Sendungen von 
Fabrikaten aus Preußiſchen und Saͤchſiſchen Fabri⸗ 
ken erhalten. i 6 

5 


T 9 2 1. 
Smyrna den 7. Jan. 4215 Ztg.) Alles, was 
man aus Konſtankinopel erfährt, iſt nicht geeignet, 
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den dortigen Zuftand der Dinge in günſtigem Lichte 
zu zeigen. Nicht daß die auswärtige Politik nach: 
tbeilig darauf einwirkte, ſondern der Sultan über: 
laßt ſich Mißgriffen, die von ſchlechter Vorbedeu— 
tung ſind. Er hat in der letzten Zeit Anordnungen 
getroffen, die alle frühern in Mißachtung der alten 
Gebrauche übertreffen. So iſt allen Türken und 
Franken angedeutet worden, daß wenn der Sultan ſich 
irgend Öffentlich zeige, Jedermann ſich eiligſt zu eut⸗ 
fernen habe, und daß die Familienvater wegen Ber 
folgung dieſer Verordnung auch für ihre Frauen 
und Kinder verantwortlich ſeyen. Noch mehr als 
dieſe ſtrenge und unzeitige Vorſchrift ſind die Ges 
muͤther durch einen Befehl aufgeregt worden, daß 
Niemand mehr einen Shawl um den Hals tragen 
darf, Dem Verbote, Shawls zu tragen, iſt die 
Drohung beigefügt, daß Jeder, der es zu uͤdertre⸗ 
ten wage, mit dem hoͤchſten Grade der Baſtonade 
beſtraft werden ſolle. Man kann ſich vorſtellen, 


daß dies Alles nicht geeignet iſt, dem Sultan die 


Herzen zu gewinnen, und ſeine wahren Freunde zit⸗ 
tern bei dem Gedanken, daß er es bei ſolchen un— 
natürlichen Vorſchriften nicht bewenden laſſen duͤrf⸗ 
te. — In Syrien ſcheint die Ruhe zurückgekehrt zu 
ſeyn, und Ibrahim Paſcha vorſichtiger, als bisher, 
zu Werke zu gehen. Man glaubt, daß die Vor⸗ 
ſtellungen der Agenten aller großen Europaͤiſchen 
Maͤchte viel zu dieſer gemaͤßigteren Stimmung beis 
getragen baben. Uebrigens iſt Ibrahims Armee 
auf einem Achtung gebietenden Fuß organiſirt. Die 
Houpt⸗Aufgabe, die Artillerie nach Europäifcher Art 
bedienen zu laſſen, ſoll er gluͤcklich gelöft haben, und 
in dieſem Augenblick einen gut beſpannten Artillerie⸗ 
Park von beinabe 100 Kanonen beſitzen. — Aus 
Malta erfährt mau, daß im Laufe des Monats 
Maͤrz die dortige Engliſche Flotte bedeutend ver— 
ſtarkt werden ſolle, und daß um dieſe Zeit der Eng: 
liſche Botſchafter zu Konſtantinopel, Lord Ponſonby, 
(was doch ziemlich unwahrſcheinlich iſt), auch zu 
Ehe erwartet werde. Man gründet auf dieſe 

ngaden allerlei Vermuthungen, und fürchtet, daß 
die Engliſche Seemacht nur in der Abſicht verftärkt 
werde, um die Pforte zum Ruͤcktritt von ihrem 
letzten Vertrage mit Rußland zu zwingen. 


Veermiſchte Nachrichten. 
Po ſen den 17. Februar. Die Witterungsſchwan⸗ 
kungen im Monat Januar und im Anfang des Fe⸗ 
druar waren ungeheuer. Die größte Differenz des 


trug 36°, indem der hoͤchſte Thermometerſtand, 


nach den eingegangenen Berichten, ＋ 15° und der 
nledrigſte — 21 R. war. In Folge dieſes unge⸗ 
wöhnlich haufigen Witterungswechſels und plötzli⸗ 
en Weberganges vom Thauwetter zum firengen 
Kolle ſind im diesſeitigen Reg. Bez. eine Menge 
sp Südlicher Krankheiten, fo 25 Wechſelſieber, zum 
gen gin gekommen; in der Stadt Poſen ſelbſt zei⸗ 
ſich auffallend haufig gaſtriſch⸗nervoſe Fieber, 


die nicht ſelten Todesfalle, immer aber nur eine ſehr 
langjame Netondalescenz zur Folge haben. — Der 
unmaßige Branntweingenuß hat auch im verfloffes 
nen Monat Januar wieder 7 Meuſchen das Leben 
gekoſtet; außerdem wurde ein Müllergeſelle in der 
Muhle vom Rade ergriffen und erdrückt, und eine 
Frau ſtarb in Folge eines unglücklichen Falles auf 
dem Glatteiſe. Aus derſelben Veranlaſſung kamen 
eine Menge Arm- und Beinbruͤche vor. — Das Feuer 
bat manntchfaltige Verheerungen angerichtet; na⸗ 
mentlich braunte die Krebbel-Mühle bei Birnbaum 
nebſt dem bedeutenden Viehſtande gänzlich ab, und 
ein ähnliches Unglück batte zu Parczew im Adels 
nauer Kreiſe ſtatt, wo außer den fämmtlichen Vor: 
werke⸗- und Wirthſchafts-Gebaͤuden für 2300 Rtlr, 
Getreide ein Raub der Flammen wurde. An mehe 
reren andern Orten wurden zuſammen noch 27 Ges 
baude vom Feuer verzehrt. — Die Preiſe des Ges 
treides und der ſonſtigen Conſumtibilien halten ſich 
andauernd auf gleicher Höhe. — Der MWohlthätigs 
keitsſtun bekundet ſich auf mancherlei Art: fo wur⸗ 
den zu Oſtrowo in Folge von Geldſammlungen 60 
bedürftige Haushaltungen mit Brennholz verſehen, 
und zu Frauſtadt wurden die Zöglinge der dortigen 
Freiſchule zu Weihnacht neu bekleidet. — Durch 
Selbſtmord endeten im Januar ihr Leben 5 Perſo⸗ 
nen, die ſich ſaͤmmtlich erhaͤngten. — In Kions 
fand ein jähriger jüdifcher Knabe feinen Tod in den 
Flammen des Kamins; und im Krotoſchiner Kreife 
wurde ein Bauerknecht von einem andern Knecht im 
Streit erdroſſelt. — Der Chauſſeebau auf der Straße 
von Poſen nach Glogau hat wegen des eingetrete⸗ 
nen Froſtwetters eingeſtellt werden muͤſſen, doch 
find fortwährend Steine angefahren, damit der 
demnächſt wieder beginnende Bau defio reger fort 
geſetzt werden kann. Das planum von Geiersdorf 
bis Liſſa iſt völlig fahrvar. 

In Breslau erſaͤufte ſich vor einigen Tagen 
ein 50 Jahr alter Schuhmachergeſelle. In den 
Rocktaſchen des Ertrunkenen wurden 1800 Rthlr, 
in ſtaͤdtiſchen Obligationen und ein Pfandbrief von 
50 Rthlr., fo wie in feiner Behauſung noch 115 
Rthlr. gefunden. Hypochondrie ſcheint Urſache ſei⸗ 
nes Selbſtmordes geweſen zu ſeyn. 


Am 31. Jan. Morgens zwiſchen 5 und 6 Uhr, 
verſuchte Jemand in dem Dorfe Fröndenberg 
bei Unna (Weſtphalen) den Superintendenten Schnei⸗ 
der zu erſchießen, als derſelbe vor dem Ofen ſtand. 
In dem Augenblicke, old der Mörder das Gewehr 
auf ihn angeſchlagen haben muß, trat der Geiſtliche 
von dem Ofen zurück, und dieſem Umſtand iſt es 


— 


zuzuſchreiben, daß die beiden Kugeln, womit das 


Gewehr geladen war, und die auf ſeinen Kopf ge⸗ 
zielt waren, vorbeigingen. Ku 
Die Zeitung von Korfu jüpreibt: „Unlängft ging 
in Konſtantinopel eine merkwürdige Veränderung 
vor ſich, welche man anfaͤnglich als eine ſehr beun⸗ 
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ruhigende Neuerung des jetzigen Großherrn be— 
trachtete, nämlich die Einführung der Europaͤiſchen 
Tracht unter den Tuͤrkiſchen Damen. Der Vor: 
ſchlag fand zuerſt einen lebhaften Widerſtand im 
Serail; als aber die Vorurtheile der reizenden Bez 
wohnerinnen deſſelben einmal überwunden waren, 
wurden dieſelben Gegenſtaͤnde, die man ein Jahr 
vorher ſo ſehr verabſcheute, eine Verhandlung der 
eifrigſten Sorgfalt, und ſo ſind dermalen europaͤi⸗ 
ſche Spencer, Gigots- oder Bauſchaͤrmel, Peleri: 
nen, Bänder, Blumen, Strümpfe, Handſchuhe, und 
franzoͤſiſche Schuhe etwas Gewoͤhnliches daſelbſt; 


ja einige Sultaninnen brachten es in der Befolgung 


neuer Moden ſo weit, daß man ſie ſelbſt für ge⸗ 
woͤhnlich in Hauben und Mäntel ſehen konnte. Ob 
fie ſich auch in den qualvollen Miederzwang fügen, 
wird nicht erwaͤhnt.“ 


„Shakeſpeares Schauſpiele“, ſagt eine Londoner 
Zeitung, „ſollen auf der Berliner Bühne bei wei⸗ 
tem treuer und mehr in urſprünglicher Form dar: 
geſtellt werden, als dies je auf den Engliſchen Buͤh⸗ 
nen geſchehen iſt.“ 


In München ſcheint es Mode zu werden, den 
Sängerinnen verhaͤngnißvolle Schachteln zu ſenden. 
Wie neulich Fräulein v. Haſſelt, erhielt jetzt Fraͤu⸗ 
lein v. a. eine ſolche Sendung, und zwar 
vor der Vorſtellung des Freiſchuͤtz. In der Schach⸗ 
tel log ein Todtenkranz. Der ploͤtzliche Schrecken 
zog der Saͤngerin eine Ohnmacht zu; doch wurde 
die Vorſtellung nicht geſtoͤrt. a 


Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 18. Februar kann eingetretener 
Krankheit wegen Aline, Königin von Golkon— 
da, oder: Wien in einem andern Welttheile, 
nicht aufgeführt werden; dafur aber: Der Ball 
zu Ellerbrunn; Luſtſp. in 3 Akten von C. Blum. 
Sonnabend den 20. Februar: 7 
Große Redoute 
im Schauſpiel⸗Hauſe. . 


Erkrankt an einem gaſtriſchen Fieber, ſtarb in 
Folge hinzugetretenen Keuchhuſtens und Abzehrung, 
unſere jüngfte Tochter Helene im fünften Lebens⸗ 

jahre nach unausſprechlichen Leiden. In dem kraͤf⸗ 
tigen, blühenden Kinde keimten die fchduften Hoff⸗ 
nungen glücklicher Aeltern. Unerdittlich entzog die 
waltende Vorſehung ſie unſerer liebevollen Vorſorge. 
— Graͤnzenlos erſchättert durch dieſen wiederholten 
herben Schlag des Geſchickes, widmen wir dieſe 
Anzeige unſern entfernten theilnehmenden Verwand— 
ten und Freunden. 

Poſen den 16, Februar 1836. 

Ed. Mittelſtädt, 
Juſtiz⸗Commiſſarius nebſt F rau. 


nt 


Ediktal⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Land- und 
Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an die 
Amts⸗Cautſon vou 34 Rthlr. 4 ſgr. 4 pf. des bei 
dem vormaligen Friedene-Gerichte zu Strzelno an: 
geſtellt geweſenen, und von dort an das hleſige Ge⸗ 
richt verfeßten, jedoch vor dem Antritt des Dien⸗ 
ſtes hieſelbſt am gten Mai 1835 in Strzelno ver: 
ſtorbenen Boten und Exekutors Jakob George 
Lutz, irgend einen Anſpruch zu haben vermemen, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf 

den Ilten April cur. Vormit— 

tags um Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadt⸗Ge⸗ 
richts⸗Rath Hahn anberaumten Termine zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Anſpruͤche aus der Zeit der Amts 
führung des ꝛc. Lutz glaubhaft nachzuweiſen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mit ihren Anſprüchen an die Caution präflupirt, 
und blos an die Erben des verſtorbenen ıc. Lutz 
werden verwieſen werden. 

Inowraclaw den 2. Februar 1836. 1 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Public an dum. 

Zum offentlichen Verkauf des zur nothwendigen 
Subhaſtation geſtellten, in dem Wongrowitzer Kreiſe 
belegenen Ecbpachte⸗Vorwerks Bukowiec, deſſen 
Real- Werth nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe 10,334 Rihlr. 27 fgr. 1 pf. beträgt. und von 
welchem ein jaͤhrlicher Kanon per 523 Rthlr. 20 
gr. 10 pf., incl 82% Rthle. Gold, zu entrichten 
iſt, der bei dem oben angegebenen Werthe nicht in 
Anſchlag gebracht iſt, ſteht auf 

den sten Juli 
11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kleemann in dem Los 


kale des unterzeichneten Lands und Stadt⸗ Gerichts 


Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bez 


merken vorgeladen werden, daß die Taxe und die 
beſonderen Kaufbedingungen in unferer Regliſtratur, 


eingefehen werden können. 

Zugleich werden alle diejenigen Real-Prätenden— 
ten, deren Forderungen noch nicht in das Hypothe⸗ 
ken-Buch des Erbpachts-Vorwerks Bufowiec eins 
getragen find, aufgefordert, diefelben in dem ans 
beraumten Termine anzumelden, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie mit ihren Real⸗Anſprüchen auf das 
Grundſtück praͤkludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

1 den 25. September 1835. 

Kon ig “ 
— ——————— 

Eine gut möblirte Stube nebſt Niſche, am Markt 


erſten Stock nach vorn, iſt ſogleich zu vermiethen. 


Das Nähere iſt in der Th. Scherk ſchen Buch⸗ 
handlung zu erfragen. N 


1836 Vormittags 


Preuß. Lande und Stadtgericht. 


